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Dienststelle 

Berliner Feuerwehr  
Datum 

06.11.2024 

Abteilung Einsatzsteuerung Referat Leitstelle Telefon 

387 80 721 

 
 

Beschreibung des Aufgabenkreises (BAK) 
 
Anlagen: Inn 171a sonstige Anlagen (z.B. Kopien) 

 Blatt  Blatt 

 
 

1. Organisatorische Einordnung des Aufgabenkreises (Arbeitsgebiet): 
 
Kapitel/Titel 

0565/42201 
Abt./Amt  

Abt. Einsatzsteuerung/Referat Leitstelle 
Lfd.Nr. des GVPl./Stellenbezeichnung/Vgr. 

50103997 und 50038181/ES LTS C 412 und 

ES LTS C 413/ A9 SZ  

Letzte BAK vom 

14.11.2018 
Bewertungsentscheidung vom 

 

 
 

2. Beschreibung des Arbeitsgebietes nach dem gültigen GVPl.: 
Siehe beigefügte Kopie aus dem GVPl., die auch die Stellung des Arbeitsgebietes im Organisationsgefüge des Am-
tes/Sachgebietes aufzeigt! 
 
 

 Neues Arbeitsgebiet  
 

 Bestehendes Aufgabengebiet wurde noch nicht nach KGSt bewertet  
 

 Gegenüber der letzten Stellenbewertung eingetretene Änderungen im Arbeitsgebiet: 

Aufgrund von Veränderungen in der Organisationsstruktur haben sich verschiedene Bezeichnungen 

geändert. Zudem ist das Hauptsachgebiet „Aus- und Fortbildung“ von der Gruppe „Operativer 

Dienst“ in die Gruppe „Qualitätsmanagement und Controlling“ verschoben worden. 
 

Zugeordnete Produkte: 

 

Funktion: Sachbearbeitung Aus- und Fortbildung im Referat Leitstelle 

 

Bei Leitungsfunktion – Erläuterungen zur Größe und Bedeutung der Zielgruppe, für die die Verwaltungsleis-

tung bestimmt ist *): - 

Bei Leitungsfunktion – Erläuterungen zu den Anforderungen an die Organisationsgestaltung *): - 

 

Auf welche Bereiche oder Personenkreise wirkt sich das Arbeitsverhalten aus *): 

Intern: Lehrgangsteilnehmende, Mitarbeitende der Leitstelle, neue Beschäftigte und Bürger*innen. 

 

Extern: Im Kontakt mit anderen Bereichen der Berliner Feuerwehr, durch den Austausch von Infor-

mationen und durch Kontakte zu Besucher*innen der Leitstelle im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit. 

 

Vertretung von: ES LTS C 4 – weitere Sachbearbeiter*innen 

Wird vertreten von: ES LTS C 4 – weitere Sachbearbeiter*innen 

*) Auszufüllen bei der Beschreibung von Dienstposten für Beamtinnen und Beamte 
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3. Umfang der Befugnisse: 
 
Weisungsbefugnis gegenüber folgenden Dienstkräften (Zahl und Gruppe) / besondere Anforderungen an die Personalführung 

Keine 
Unterschrifts-/Feststellungsbefugnis / besondere Anforderungen an Gestaltung und Bewirtschaftung des Budgets 

Zeichnungsbefugnis nach GGO I 

Funktionsbezeichnung und Bewertung der Stelle des unmittelbaren Vorgesetzten 

ES LTS C 4 – A 12 BbesG 

 
4. Bemerkungen 

 
z.B. besondere Belastungen am Arbeitsplatz: 

 
5. Benötigte Fachkenntnisse und Fähigkeiten (Anforderungsprofil des Arbeitsgebietes) 1)  

Die im Aufgabenkreis zu erledigenden Arbeitsvorgänge sind mit den Arbeitsleistungen, den Arbeitsergebnissen und den hierfür 
jeweils benötigten Fachkenntnissen und Fähigkeiten der Anlage – Inn 171a – zu entnehmen! 

Für die Bewältigung des Aufgabenkreises erforderliche Aus- und Weiterbildung usw.: 

• Befähigung für die Laufbahn des mittleren feuerwehrtechnischen Dienstes  

• Min. die medizinische Qualifikation zum Rettungssanitäterin/ Rettungssanitäter  

• Erfolgreicher Abschluss des Leitstellen-Lehrgangs und gültige Rezertifizierung für das 

standardisiertes Notrufabfrageprotokoll (SNAP) 

• Min. 2-jährige Tätigkeit in der Leitstelle der Berliner Feuerwehr 

• Verpflichtung zu einer min. 2-jährigen Tätigkeit auf dieser Stelle 

• Bereitschaft zur Durchführung einer erweiterten Sicherheitsüberprüfung entsprechend § 9 

SÜG 
 

Für zur Bewältigung des Aufgabenkreises erforderliche Kenntnisse und Erfahrungen: 

• Erfahrung in der Anwendung der internen und externen Informations- und Kommunikations-

techniken (IGNIS+, Frequentis und ProQA) der Leitstelle 

• Erfahrung in Bezug auf die Organisation und Arbeitsabläufe in der Feuerwehrleitstelle, ein-

schließlich der Rückfallebene 

• Erfahrung im Umgang mit dem Bürokommunikationssystem für den Leitstellenvermittlungs-

platz, einschließlich der vorhandenen Systeme der Rückfallebene 

• Erfahrung in Bezug auf die Organisation, den Aufbau und die Personalstruktur der Berliner 

Feuerwehr, sowie über den Einsatzdienst und die Einsatztaktik im Rahmen des Katastro-

phenschutzes 

 

Wünschenswert: 

• Erfahrung in der Aus- und Fortbildung  

• Eine adäquate telefonische, elektronische und schriftliche adressatengerechte Kommuni-

kation 

• Erfahrung mit feuerwehrrelevanten Vorschriften, sowie der Vorschriften des Dienstrechts 

 
1) Bei der Besetzung dieses Arbeitsgebietes ist das Anforderungsprofil der Maßstab für die geforderte Befähigung des jeweils 
ausgewählten Inhabers des Arbeitsgebietes (Befähigungsprofil des Beschäftigten) 

 

Aufgestellt: 

 
ES LTS C 

Geprüft: 

 
ES BL 

Kenntnis genommen: 

 
Stelleninnehabende Person 
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Lfd. Nr.  

a) Arbeitsvorgang 1) 2) 

    gem. Protokollerklärungen zu § 12 Abs.1 TV-L mit Angabe des 
    Arbeitsergebnisses  ( gleiche Arbeitsvorgänge, die gleiche 
    Anforderungen stellen, sind zusammenzufassen ) 
b) hierfür benötigte Fachkenntnisse 5) u. Fähigkeiten 5) 
c) wesentliche dienstliche Beziehungen, Zielsetzungen, er- 
    läuterungsbedürftige bzw. strittige Themen, Gesprächs- 
    partner/innen *) 
d) Beschreibung des Handlungsspielraums *) 

 

Zahl der 
Arbeits-
vorgän-
ge in der 
Zeit 3) 

von 

 
Bis 

 

Prozentualer 
Anteil an der 
monatlichen 
Arbeitszeit 4) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

a) Sachbearbeitung Aus- und Fortbildung 

• Erarbeitung von Aus- und Fortbildungsunterlagen sowie 

Anpassung bei Änderungen mit dem Ziel der Sicherstel-

lung der Umsetzung und Einhaltung gesetzlicher Rah-

menbedingungen, u.a. Feuerwehrgesetz, Rettungsdienst-

gesetz, Allgemeines Sicherheits- und Ordnungsgesetz 

(ASOG), Katastrophenschutzgesetz 

• Mitarbeit bei der Optimierung von Datenverarbeitungs-

Abläufen für das Einsatzleitsystem (ELS), der Funk-Draht-

Vermittlung (FDV) und SNAP 

• Erstellung und Bearbeitung von Präsentationen für die 

Aus- und Fortbildung (bspw. mit MS Powerpoint, Menti-

meter o.ä.) 

• Vorbereitung und Durchführung von Fort-bildungen und 

Schulungen für bis zu 24 Lehrgangsteilnehmende 

• Betreuung von Auszubildenden (als Dozent*in im Rahmen 

des Unterrichts, als Ansprechpartner*in außerhalb des 

Unterrichts, als Lehrgangskoordinator*in, als Begleitung 

zu externen Terminen, wie der BFRA, KV o.ä.) 

• Anleitung und Überwachung durchzuführender Praktika 

im Rahmen der leitstelleninternen Aus- und Fortbildung 

• Auswertung der Ausbildungsergebnisse (Zusammentra-

gen der Lehrgangsleistungen, Aus- und Bewertung der 

Mitarbeit, der Leistungen in verschiedenen Ausbildungs-

abschnitten) und das Führen von Feedbackgesprächen  

• Durchführung von Systemtests zur Optimierung des Ein-

satzleitsystems 

• Öffentlichkeitsarbeit, Betreuung von Besuchergruppen 

und Fachbesuchern 

• Pflege und Wartung anvertrauter Technik (Laptop, Bea-

mer, Presenter, Auszubildenden PCs und Tablets im 

Rahmen des Unterrichts u.a.) 

 

b) Fachkenntnisse und Fähigkeiten 

 

Fachkenntnisse: 

• Kenntnisse und Anwendung der internen und externen In-

formations- und Kommunikationstechniken (ELS, FDV, 

SNAP) 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

70 
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• Kenntnisse über Geschäfts- und Arbeitsanweisungen der 

Feuerwehrleitstelle (GA Notruf, GA Aus- und Fortbildung, 

GA Dienstbetrieb Leitstelle u.a.)  

• Kenntnisse des Bürokommunikationssystems für den Leit-

stellenvermittlungsplatz einschließlich der vorhandenen 

Systeme (ELS, FDV und ProQA) der Rückfallebene 

• Kenntnisse in den Bereichen Einsatzdienst (Brandschutz, 

Technische Hilfeleistung, Rettungsdienst), Vorbeugender 

Brand- und Gefahrenschutz sowie Technik und Ausrüs-

tung 

• Kenntnisse über die Organisation, den Aufbau und die 

Personalstruktur der BF und FF sowie über den Einsatz-

dienst und die Einsatztaktik im Rahmen des Katastro-

phenschutzes 

• Kenntnisse über die Organisation und Arbeitsabläufe in 

der Feuerwehrleitstelle einschließlich der Rückfallebene 

• Anwendungskenntnisse feuerwehrrelevanter Vorschriften 

(Feuerwehrgesetz, Rettungsdienstgesetz, ASOG, Kata-

strophenschutzgesetz) sowie der Vorschriften des Dienst-

rechts 

• Kenntnisse über die Aufbau- und Ablauforganisation der 

Berliner Verwaltung, Organisationen und Fachdienste 

 

Fähigkeiten: 

• Organisationsfähigkeit, Selbstständigkeit und Engage-

ment, Konflikt- und Kritikfähigkeit, Methodenkompetenz, 

Kommunikationsfähigkeit, Dienstleistungsverhalten, Mig-

rationsgesellschaftliche Kompetenz, Diversity-Kompetenz 

    

c) Dienstliche Beziehungen 

• Kommunikation mit Lehrgangsteilnehmenden, der Grup-

penleitung, anderen LTS-internen und -externen Dienst-

kräften der Berliner Feuerwehr 

 

d) Handlungsspielraum 

• Planung und Durchführung des Unterrichts (Ausarbeitung 

der Inhalte und deren Darstellung im Unterricht, Halten 

von Präsentationen und Unterstützung bei praktischen 

Beispielen) 

 
 
 
 
 
 
 

a) Mitarbeit in der Leitstelle und Unterstützung bei besonderen 

Lagen, sowie Groß- und Sonderveranstaltungen: 

• Regelmäßige Mitarbeit in der Notrufbearbeitung, zur Auf-

rechterhaltung der Funktionsfähigkeit und Erhalt des da-

zugehörigen Fachwissens in Bezug auf das Einsatzleitsys-

tem und die Protokollbearbeitung (min. 1x/Monat) 

• Ansonsten: bedarfsgerechte Mitarbeit im operativen Leit-

stellendienst, in der Funktion der 2. Aufsicht am techni-
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2 

schen Arbeitsplatz, zur Verstärkung in der Notrufannah-

me, oder auf anderen Funktionen (bspw. der zentralen 

Disposition, der Pflege Einsatzmittel oder dem Funk) 

• Vertretung der 1. Aufsicht in Abwesenheit der benannten 

Vertreter 

• Mitarbeit und sofortige Unterstützung im operativen Leit-

stellendienst bei besonderen Einsatzsituationen und Son-

derlagen (wetter- bzw. veranstaltungsbedingt), auch aus 

dem Bürodienst heraus  

•  Wahrnehmung von Tätigkeiten an einem Sonderarbeits-

platz (u.a. zur Betreuung der Direktleitungen, als Verbin-

der zur Polizei oder dem Einsatzstab Fw) im Rahmen von 

besonderen Lagen 

•  Vertretungsweiser Einsatz als Verbinder zu anderen 

Fachdienststellen (bspw. in der ELZ der Polizei, oder dem 

Einsatzstab Fw) 

•  Arbeiten mit den Systemen der Rückfallebene der Feuer-

wehrleitstelle (wie z.B. ELS, FDV und ProQA) 

 

b) Fachkenntnisse und Fähigkeiten 

• Kenntnisse und Anwenderkenntnisse der internen und ex-

ternen Informations- und Kommunikationstechniken (ELS, 

FDV, SNAP) 

• Kenntnisse über die Organisation und Arbeitsabläufe in 

der Feuerwehrleitstelle einschließlich der Rückfallebene 

• Kenntnisse des Bürokommunikationssystems für den Leit-

stellenvermittlungsplatz einschließlich der vorhandenen 

Systeme der Rückfallebene (ELS, FDV, ProQA, BK) 

• Kenntnisse über Geschäfts- und Arbeitsanweisung der 

Feuerwehrleitstelle (GA Notruf, GA Aus- und Fortbildung, 

GA Dienstbetrieb Leitstelle u.a.)  

• Kenntnisse in den Bereichen Einsatzdienst (Brandschutz, 

Technische Hilfeleistung, Rettungsdienst), Vorbeugender 

Brand- und Gefahrenschutz sowie Technik und Ausrüs-

tung 

• Kenntnisse über die Organisation, den Aufbau und die 

Personalstruktur der BF und FF sowie über den Einsatz-

dienst und die Einsatztaktik im Rahmen des Katastro-

phenschutzes 

• Leistungsfähigkeit, Belastbarkeit, Kommunikationsfähig-

keit, Konfliktfähigkeit, Lernfähigkeit 

 

c) Dienstliche Beziehungen 

• Intern: Dienstgruppen der LTS, Kontakt im Rahmen der 

Arbeitsvorgänge zu anderen Fachbereichen und Direkti-

onen  

• Extern: Bürger*innen, Besucher*innen der Leitstelle, Kon-

 
 
 
 
 
 

30 
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takt im Rahmen der Arbeitsvorgänge zu anderen Fachbe-

reichen, Werk- und Betriebsfeuerwehren, Hilfsorganisati-

onen, Technisches Hilfswerk, Bundeswehr, Krankenhäu-

sern, Behörden und Bürgern und den Dienstgruppen des 

operativen Leitstellendienstes 

 

d) Handlungsspielraum 

• Überprüfung vorschriftsgemäßer Umsetzung, ggf. Ein-

schreiten und Korrektur bei Abweichungen von der AAO 

• Setzen von Prioritäten in der Beschickung, grundlegende 

Entscheidung über das Ausrücken der Fahrzeuge 

 
1) Soweit Funktionen insgesamt bewertet werden, entfällt die Unterteilung nach Arbeitsvorgängen; es ist lediglich die Funktion zu beschreiben und die Zahl der Mitarbei-

ter anzugeben, ggf. nach Besoldungsgruppen, Entgeltgruppen.  
2) Beschreibungen der Arbeitsleistungen eines Arbeitsvorganges. 
3) Zu wählen ist ein einheitlicher repräsentativer Zeitraum. 
4) Bezogen auf das gesamte Arbeitsgebiet des Beschäftigten. 
5) Genaue Angaben von Bestimmungen aus Rechts- und Verwaltungsvorschriften, Arbeitsanweisungen, von Fachliteratur, von Spezialkenntnissen, Erfahrungswissen usw. 

Soweit sich Fachkenntnisse oder Fähigkeiten auf mehrere Arbeitsvorgänge beziehen, genügen entsprechende Hinweise. 

*) Auszufüllen bei der Beschreibung von Dienstposten für Beamtinnen und Beamte 


